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Vor Inbetriebnahme diese Anleitung lesen und beachten 
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1 Allgemeines 

1.1 Vorwort 

Diese Anleitung wurde erstellt unter Beachtung der Maschinen-Richtlinie der EU (06/42/EG) 
umgesetzt durch das Produktsicherheitsgesetzt und soll es erleichtern, die bestimmungsge-
mäßen Einsatzmöglichkeiten zu nutzen. Die Anleitung enthält wichtige Hinweise das Produkt-
sicher und sachgerecht zu betreiben. Ihre Beachtung hilft durch Konstruktions- und Sicher-
heitsmaßnahmen nicht vermeidbare Restgefahren, Reparaturkosten und Ausfallzeiten zu ver-
mindern und die Zuverlässigkeit und die Lebensdauer des Produkts und der Zubehörteile zu 
erhöhen.  

Die Anleitung muss ständig am Einsatzort des Produktes verfügbar sein. 

Die Anleitung ist von jeder Person zu lesen und anzuwenden, die mit Bedienung und Hand-

habung, Instandhaltung (Wartung, Inspektion, Instandsetzung) beauftragt ist. 

Die Anleitung ist an jeden nachfolgenden Besitzer oder Benutzer weiterzugeben. 

 
Neben der Anleitung und den im Verwenderland und am Einsatzort geltenden, verbindlichen 
Regelungen zur Unfallverhütung wie „Vorschriften für Sicherheit und Gesundheitsschutz der 
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft“ sind auch die anerkannten fachtechnischen Re-
geln für sicherheits- und fachgerechtes Arbeiten zu beachten.  

Das Urheberrecht für die Anleitung bleibt Eigentum der Fa. Schmelzer und darf ohne deren 
schriftliche Einwilligung nicht kopiert oder Dritten zugänglich gemacht werden. 

Hersteller:  

Ambros Schmelzer & Sohn GmbH & Co. KG 

Dr.-Zimmer-Str. 28 

95679 Waldershof 

Tel.: 09231 / 9792-0 

Fax: 09231 / 72697 

www.a-schmelzer.de 
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1.2 Symbolerklärung 

 

Vor Öffnen des Gehäuses Netzstecker ziehen 

 

Fußschutz benutzen 

 

Augenschutz benutzen 

 

Gehörschutz tragen 

 

Gebrauchsanweisung beachten 

  

Kopfschutz benutzen 

 

Warnung vor einer Gefahrenstelle 

 

Warnung vor gefährlicher Spannung 

 

Vor Reinigungs-, Wartungs- und Reparaturarbeiten Motor abstellen, Netz-
stecker ziehen oder Hauptschalter in Nullstellung mit Vorhängeschloss si-
chern! 

 

Schutzvorrichtung bei laufendem Motor nicht öffnen oder entfernen! 
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3 Maschinenbeschreibung 

3.1 Bezeichnung der Maschine 

Drehrohrverteiler für die Verteilung eines Schüttgutes (Durchmesser von 1 bis 20mm), inner-
halb von Fallrohrleitungen, mit mehr als drei Abgängen. 

3.2 Allgemeine Beschreibung der Maschine 

Der Drehrohrverteiler besteht aus einem Korpus mit einem Zuleitungsanschluss und mehreren 
Abgängen. Innerhalb des Korpusses befindet sich ein Verteilerrohr, welches den Gutstrom in 
den jeweiligen Abgang lenkt. Angetrieben wird der Drehrohrverteiler durch einen Getriebemo-
tor. Dier Erfassung der aktuellen Lage wird durch einen Inkrementaldrehgeber erfasst. Die 

Steuerung und die Auswertung des aktuellen Standes des Verteilerrohres muss dabei 

kundenseitig in einer geeigneten Steuerung umgesetzt werden. Zur Initialisierung der 

Erstposition ist dabei ein Näherungsschalter verbaut. 

 

Abbildung 1: Drehrohrverteiler (Grundaufbau, Bild muss nicht dem gelieferten DRV entsprechen) 

1: Korpus des Drehrohrverteilers 
2: Zulauf mit Bördelkante 
3: Ausläufe mit Bördelkante 
4: Antriebsmotor 
5: Endschalter (Inkrementaldrehgeber und Initialisiserungsschalter) 
6: Wartungsöffnung mit Deckel und Sichtscheibe 
7: Montageösen 
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3.3 Technische Daten 

3.3.1 Lieferumfang 

- Drehrohrverteiler vormontiert 

3.3.2 Umgebungsbedingungen 

Vor übermäßiger Hitze schützen. Trocken und nicht in aggressiven oder korrosiven Medien 

lagern. 

Betriebsbedingungen: Temperaturbereich: -10…40  °C 

    Druck:   Üblicher Atmosphärischer Luftdruck 

    Vor Spritzwasser und Regen schützen 

3.3.3 Maschinendaten 

 

 

Abbildung 2: Technische Abmessungen 
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Typ Anzahl 
Ausläufe 

Nennweite 
NW 

Gewicht a c d 

DRV 4x150 4 DN150 135 1080 860 135 
DRV 6x150 6 DN150 137 1080 860 137 
DRV 4x200 4 DN200 135 1080 860 135 
DRV 6x200 6 DN200 137 1080 860 137 
DRV 4x250 4 DN250 145 1280 960 145 
DRV 6x250 6 DN250 147 1280 960 147 
DRV 4x300 4 DN300 145 1280 960 145 
DRV 6x300 6 DN300 147 1280 960 147 

 

 

Alle Typen : 3 Phasen Drehstrom / 230/400 V / 50 Hz  

   Anschluss: Klemmbrett 

   0,09kW, 1,6 Upm 

Datenblatt des Inkrementaldrehgebers und des Näherungssensors siehe Anhang 

4 Bestimmungsgemäße Verwendung 

4.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Der Drehrohrverteiler ist für Verteilung eines Schüttgutes (Ø 1..20mm, Feuchte <18%) in einer 
drucklosen Fallrohrleitung bestimmt. Die Verteilung erfolgt dabei in eine von mehreren Abgän-
gen. 

Der Drehrohrverteiler muss dabei an geeigneter Stelle abgehängt werden. Eine bloße Befes-
tigung über die Bördel der Zulaufleitung reicht nicht aus. 

Es muss sichergestellt sein, dass während des Betriebs das hineinfassen sowohl von der Zu-
lauf-, als auch von der Ablaufseite nicht möglich ist. Dazu muss mindestens ein 1m Rohrstück 
angebracht werden. 

• Jede darüber hinausgehende Verwendung gilt als nicht bestimmungsgemäß. Für hie-
raus resultierende Schäden haftet der Hersteller nicht; das Risiko hierfür trägt allein der Be-

nutzer 

Abbildung 3: Anschlussplan 
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• Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch die Einhaltung der vom Hersteller 

vorgeschriebenen Betriebs-, Wartungs- und Reinigungsvorschriften 

• Das Produkt darf nur von Personen genutzt, gewartet und in instandgesetzt werden, 
die hiermit vertraut und über die Gefahren unterrichtet sind. 

• Der elektrische Anschluss der von uns gelieferten Geräte, welcher über das bloße An-
stecken der vorkonfektionierten Stromstecker hinausgeht, darf nur von einem zugelassenen 
Fachmann vorgenommen werden. 

• Das Gerät darf in der Standardausführung nicht in explosionsgefährdeten Bereichen 
eingesetzt werden 

• Eigenmächtige Umbauten sind nicht zulässig 

4.2 Warnhinweise zur Fehlanwendung 

 

Der Drehrohrverteiler darf nicht im laufenden Produktstrom geschalten werden. Be-

schädigungen und das volllaufen des Gehäuses sind die Folge. 

 

Das hineinfassen während des Betriebs muss verhindert werden. Dazu sind die Rohr-

leitungen auf der Zulauf- sowie auf der Ablaufseite anzuschließen. Mindestlänge 1m. 
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Entfernen Sie Niemals die Schutzeinrichtungen, Abdeckungen oder Rohrteile vor hin-

eingreifen schützen, wenn der Drehrohrverteiler an das Stromnetz angeschlossen ist. 

Stromanschluss 

 

Achtung! Die Anschlussarbeiten bei einem Festanschluss darf nur ein zugelassener 

Elektroinstallateur ausführen! Allgemeine VDE-Vorschriften sowie regional geltende 

Vorschriften der zuständigen Energieversorgungsunternehmen sind unbedingt zu be-

achten. 

5 Sicherheitshinweise 

5.1 Standsicherheit der Maschine 

Im fertig montierten Zustand ist die Standsicherheit sichergestellt. Insbesondere bei der Mon-
tage und Wartung sind die Einzelteile hingegen gegen Umfallen zu sichern. 

5.2 Zu treffende Schutzmaßnahmen  

Insbesondere bei der Montage ist ein ausreichender Fuß- und Handschutz zu tragen. Bei der 

Anhebung eines der Bauteile über Kopf ist ein angemessener Kopfschutz zu tragen. 



1.1.1.1  

 
 

 

 R: 1; 03.02.21 
 

Seite 12 von 18 
 

 

  
 

 
 

 

Weiterhin ist bei Reinigungsarbeiten mittels Druckluft ein angepasster Augenschutz zu tragen 

 

 

 

5.3 Sicherheitshinweise zum Transport, zur Handhabung und zur Lage-

rung 

Bei allen Transport-, Hebe- oder Verschiebearbeiten sind alle einschlägigen Sicherheitsvor-
schriften einzuhalten. Dazu gehört auch, dass nur geprüfte und geeignete Hebezeuge verwen-
det werden.  

- Der Aufenthalt unter einer schwebenden Last ist generell verboten. 
- Hebezeuge mit ausreichender Tragkraft verwenden. 
- Ggf. erforderliche Transportsicherung anbringen. 
- Gegen Abrutschen sichern. 
- Unfallverhütungsvorschriften beachten. 

Gegen Herabfallen von Personen sind Sicherheitsmaßnahmen wie bspw. Gurte oder Arbeits-

bühnen zu verwenden und die Unfallverhütungsvorschriften und sonstige Regeln zu beachten. 
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5.4 Vorgehen bei Störungen und Unfällen 

Bei Unregelmäßigkeiten und Störungen Arbeit einstellen.  

Im Falle einer unvorhergesehenen Störung ist die Maschine auszuschalten, vom elektrischen 
Netzt zu trennen und anschließend ist die Störung zu beseitigen oder ggf. der betriebliche 
Vorgesetzte oder Fachhändler zu kontaktieren. 

6 Montage 

1. Bringen Sie den Verteiler mit geeigneten Hebezeugen an seine spätere Position. 
2. Stellen Sie sicher, dass der Verteiler an den vorgesehene Auflagepunkten befestigt ist. 
3. Schließen Sie den Verteiler mit einem Spannring an die Rohrleitung an. 
4. Schließen Sie die Ablaufrohrleitung an. 
5. Lassen Sie den Verteiler von einer Elektrofachkraft anschließen. 

7 Inbetriebnahme 

7.1 Hinweise zur Inbetriebnahme und Ausbildung des Betriebspersonals 

Vor Inbetriebnahme muss diese Anleitung gelesen und verstanden werden. Bei weiteren Fra-
gen wenden Sie sich vor Inbetriebnahme an Ihren Fachhändler. 

Die Anleitung ist jederzeit insbesondere dem Bedienpersonal zugänglich aufzubewahren. 

Das Betriebspersonal sollte mit den allgemeinen Unfallverhütungsvorschriften vertraut sein. 

7.2 Betrieb 

1. Stellen Sie sicher, dass alle Wartungs- und Inspektionsöffnungen geschlossen sind. 
2. Stellen Sie sicher, dass niemand während des Betriebs hineinfassen kann. 
3. Schalten Sie den Verteiler nur, wenn der Gutstrom unterbrochen ist. 

8 Wartung und Instandsetzung  

Generell gilt: Nur Warten oder Instandsetzen, wenn der der Verteiler vom Stromnetz ge-

trennt wurde. 
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Der Verteiler ist mindestens 1x pro Jahr auf Verschleiß und Verstopfung hin einer optischen 
Prüfung zu unterziehen ggf. zu reinigen. Bei starker Korrosion oder sonstigen Mängeln, welche 
die bestimmungsgemäße Verwendung einschränken können, darf der Verteiler nicht mehr ver-
wendet werden. Die verschlissenen Bauteile sind ordnungsgemäß auszutauschen. 

Generell sind die genannten Sicherheitshinweise zu beachten. 

Nur Originalersatzteile des Herstellers verwenden. 
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9  Anhang 

9.1 Inkrementaldrehgeber 
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9.2 Näherungsschalter als Initialisierung 
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